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Beilage zu Nr . 2 91 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 9 . Dezember 1884 .

Rechtsprechung .
chj: Leipzig , 7 . Dez . ( Reichsgericht . ) In einem

badischen Falle handelte es sich um einen Vergleich
über den Rechtsstreit mit Minderjährigen und hatte
sich der Gegenkontrahent ausdrücklich Vorbehalten , der
Vormund müsse die Genehmigung des Staatsanwalts bei -

bringen , was längere Zeit unterblieb und erst im zwei¬
ten Rechtszuge des neuen Prozesses nachgeholt wurde .
Diese Neuheit ist für zulässig und rechtswirksam erklärt ,
da es sich entweder um eine aufschiebende Bedingung oder
um die gesetzliche Vorschrift handle , in keinem Falle aber
der Gegenkontrahent einfach vom Vergleiche zurücktreten dürfe .

Der Beklagte hatte sowohl als Prokurist einer Firma
als auch für seine Person die Verbindlichkeit übernommen ,
den Kläger wegen eines Gefälligkeit !? acceipts über 10,000
Mark schadlos zu halten , welches er dem Beklagten per¬
sönlich ertheilt hatte . Später bestritt der Beklagte jene
Garantiezusage aus formalen Gründen , ist aber zur Zah >
lung verurtheilt worden , weil er den Betrag des Accepts
erhalten , also sich auf Klägers Kosten bereichern würde .

Die Policenbedingungen der Lebensversicherungs - Gesell¬
schaften verpflichten den Versicherungsnehmer , die Gesell¬
schaft zu benachrichtigen , wenn in der Zwischenzeit nach
Stellung des Antrages eine Verschlimmerung der Gesund¬
heitsverhältnisse eingetreten ist . Zur Erfüllung dieser Pflicht
genügt die mündliche Anzeige an den Agenten der Gesell¬
schaft , und wenn dieser dann einige Tage später die Po¬
lice an den Versicherten abliefert , so ist die Gesellschaft
gebunden und kann nicht mehr auf jenen Umstand zurück¬
kommen .

Wiederholt hat das Reichsgericht ausgesprochen , die
Zwangsvollstreckung gegen die österreichische Elisabeth -
Eisenbahn mittelst Pfändung der auf deutschem Gebiete
betroffenen Wagen und Lokomotiven werde durch den von
dieser Gesellschaft mit dem österreichischen Fiskus abge¬
schlossenen Cessionsvertrag nicht ausgeschlossen .

In einem badischen Fall ist entschieden , daß die Chri¬
stenlehre ein Verhältniß zwischen Pfarrer und Schülerin¬
nen begründe , das die Anwendung von Z 174 Nr . 1
Straf - Ges .-B . gestatte . Die Revision des Verurtheilten
ist daher zurückgewiesen worden .

Der Redakteur einer Zeitschrift war einige Monate auf
Reisen abwesend und hatte trotzdem einen anderen ver¬
antwortlichen Redakteur nicht bestellt , sondern sein Name
stand als Redakteur auf den während jener Zeit ausge¬
gebenen Blättern . In einem solchen Blatt befand sich ein
schwer beleidigender Artikel über Vivisektion , wegen dessen
sowohl der Verfasser als auch der Redakteur bestraft wor¬
den sind . Obwohl die Vivisektion Gegenstand öffentlicher
Diskussion ist und sein darf , fand man doch in den ge¬
brauchten Ausdrücken (Judenarzt , Unmensch ) die Absicht

ber Beleidigung des praktischen Arztes , auf welchen sich
jener Artikel bezog .

Verschiedenes .
— Frankfurt a . M . , 1 . Dez . (Ueberdie dem Unter¬

gang geweihte Judengasse ) , mit deren Abbruche be¬
reits begonnen worden ist , hielt der Konservator unseres Histori¬
schen Museums , Herr Otto Cornill , eine genaue Musterung
und alles , was in geschichtlicher oder kunstgewerblicher Beziehung

werthwoll war , hat er für das Historische Museum gerettet .
Ueber die Ergebnisse seiner Forschungen hielt er vorgestern an¬
läßlich der Jahresversammlung des Vereins für dos Historische
Museum einen in mehrfacher Hinsicht fesselnden Vortrag und
wie- nach , daß man sich von der Judengafse meist ein falsches
Bild macht , weil mau sie nur noch als Stätte der Armuth und
deS Zerfalls kennt . In ihrer ersten Zeit , von 1462 bis etwa zum
Jahre 155Z , war auch die räumliche Beschränktheit noch nicht so
groß . Allerdings stieg die jüdische Bevölkerung rasch ; 1536
zählte mau 58 Hausgesäße (Familien ) , 16l3 bereits 454 , welche
in 152 Häusern wohnten . Um die nöthigen Wohnungen zu
schaffen , wurde nach und nach der sogenannte Wallgraben auS -
gefüllt und die ganze Stadtmauer von der Bornheimer Pforte
bis zum Dominikanerkloster mit schmalen . dreistöckigen Häusern
besetzt : aber diese Häuser waren zum großen Theile von recht
wohlhabenden Leuten bewohnt und daher im Innern ebenso
Prächtig und wohnlich eingerichtet , wie die Christenhäuser jener
Zeit . Man findet darin kunstreiche Schmiede - und Schreincr -
arbeiten , schön geschnitzte Treppenhalter , werthvolle Treppen¬
geländer . Schlösser und Thürknäufe , reiche Stuckdecken und Reste
von Malereien . Unter den Häusern , deren Niederlegung bereits
begonnen hat , befindet sich Börne s Geburtshaus ; dagegen wird
daS Stammhaus der Familie von Rothschild erhalte » bleiben ,
und zwar auf seiner gegenwärtigen Stelle . Die Familie hat ihr
Stammhaus mit dem anstoßenden , welche beide ein gemeinschaft¬
liches Dach haben , von der Stadt angekauft ; sie will dieselben
soweit zurücklegen lassen , daß sie in die neue Baufluchtlinie
kommen , und dann die Rothschild - Stiftung hineinverlegen .

— Paris , 3 . Dez . ( Fall HugueS .) Eine Haussuchung
bei Morin hat , wie die „ K . Z .

" meldet , zur Entdeckung zahl¬
reicher Schriften gefühlt , unter denen verschiedene Briefe sich be¬
finden , welche darthun , daß ec falsche Zeugen aufsuchte . Morin
scheint übrigens nicht der einzige zu sein , der gegen CloviS
Hugues und seine Frau Ränke schmiedete , da Letzterer seit dem
blutigen Vorfall im Justizpalast noch fortwährend anonyme
Briefe erhält , in welchen er beschimpft und bedroht wird . Man
glaubt , daß Morin Mitschuldige hatte und daß ein Theil der¬
selben auf der Polizeipräfektur zu suchen ist. Außer CloviS
HugueS erhalten auch noch andere Personen , namentlich der
Senator Tolain , Drohbriefe . Man hofft , daß die Untersuchung
Helles Licht auf diese Dinge werfen wird , die jedenfalls beweisen ,
daß viel faul ist in der Republik Frankreich . Der Revolver
scheint in Paris übrigens Mode werden zu wollen . So schoß
am Dienstag in Saint Quen bei Paris eine de - Diebstahls an -
geklagte Frau Namens Chopins auf den Sekretär des Polizei -
kommissars während ihre - Verhörs . Sie traf ihn nicht und
wollte nochmals feuern , als glücklicherweise Polizeibeamte herbei¬
sprangen und sie daran verhinderten . Ja der Nacht vorher
fielen zwei Raubmorde vor , der eine in der Billette , wo um
7 Uhr Abends die Frau eines Schusters erstochen und beraubt
wurde , der andere in Saint Germain bei Paris , wo man eine
alte Frau erdrosselte und bestahl .

Einige Prächtig ausgestattete Jagendschriften liegen unS wieder
aus dem Verlag von Jul . Hoffmanu in Stuttgart vor :
Die Deutsche « Kaiser , mit geschichtlichem Text in Reime ge¬
bracht von Max Barack (6 M .) Auf 29 Tafeln präsentiren sich
die in feinem Farbendruck ausgcführtcn Gestalten sämmtlicher
dreiundfünfzig Deutschen Kaser , von Karl dem Großen bis
Wilhelm I . Der gereimte , treffende Text , welcher die Regie -
rungszeit jedes Kaisers in kurzen und charakteristischen Zügen
schildert . Prägt sich dem Gedächtniß leicht und dauernd ein . Das
festlich auSgestattete Buch wird dazu beitragen , daS Interesse für
deutsche Geschichte und den patriotischen Sinn der Jugend zu
heben und zu kräftigen . - Erich Randal , für die Jugend be¬
arbeitet von O . Hoffmann (4 M . 50 Pf . ) Es war ein glück-

! sicher Gedanke der VerlagShandlung , den berühmten gleichnamigen

Roman Th . Mügge ' S der Jugend zugänglich zu machen . Die
bewegte Zeit (1808), in welcher Finnland durch die Russen erobert
wurde , bildet den geschichtlichen Hintergrund deS lebendig ge¬
schriebenen Buches ; treffliche Charaktere » muthige und aufopfe¬
rungsfähige Baterlandsfreunde fesseln daS Interesse deS jungen
LeserS, prächtige Naturschilderungen und Sceneu auS dem nordi¬
schen Völkerleben werden ihm bleibende Eindrücke hinterlafsen .
Künstlerisch auSgeführte Farbendruck - Bilder verleihen dem Buche
auch äußerlich den Stempel eioes gediegeneu Festgeschenkes . —
Für klein- Mädchen von 6 10 Jahren ist das Buch „ Kleine
Musterwirthschaft " (3 M .) bestimmt; die bekannte Verfasserin
Emma Biller schildert ia diesem reizenden , von Eugen Klinisch
mit 4 Farbenbildern geschmücktenBuche die kleinen Sorgen jenes
Alters , in welchem die Phantasie der Mädchen wesentlich »wi¬
schen Schulpflichten und Puppenpflege getheilt ist. Ordnungs¬
liebe und Pflichttreue anzuregen und zu befestigen , ist die
glücklich gelöste Aufgabe dieser anmuthigen Erzählung . — „ Im
traute « Daheim " (3 M .) . Auch diese hübsche Gabe aus der
bewährten Feder von Hedwig Prohl ist für kleine Mädchen be¬
stimmt . Die jungen Leserinnen dieses Buches werden , falls sie
das reizende Buch derselben Verfasserin : „ Wo ist der Himmel ? "
gelesen haben , mit Freude wahrnehmen , daß sie denselben Per¬
sönlichkeiten wieder begegnen , welche schon dort ihr warmes In¬
teresse in Anspruch genommen haben .

Als hübsches und wirklich praktisches Festgeschenk für Frauen
darf Hoffmanu ' s Ha « shaltn « gSbuch (3 . Jahrgang , eleg . kart .
2 M .) empfohlen werden . Mit leichter Mühe wird sich jede
ordnungsliebende Hausfrau , die sich über ihre Ausgaben gern
genaue Rechenschaft gibt , mit der Führung dieses Buches be¬
kannt machen ; die einfache . klare Anordnung gewährt ihr dann
einen raschen Ueberblick darüber , was sie jeden Tag . jede
Woche » jeden Monat verausgabt und wie sich diese Aus¬
gaben im Einzelnen vertheilen . Am Ende des Jahres bean¬
sprucht eS die Mühe einer halben Stunde , die Resultate der Aus¬
schreibungen zusammenzustellcn und dann auf den Pfennig zu
wissen , wie viel für jede Art von Ausgaben (z . B . Fleisch . Brod ,
Mehl , Gemüse , Eier , Weißzeug , Kleider , Almosen . Schulgeld
rc . rc .) aufgewendet worden ist . Handelt es sich darum » für die
Folge da oder dött Ersparnisse einzuführen , so wird die gewon¬
nene Statistik die allerbesten Hinweise dafür liefern , wie und
w o gespart werden kann, oder gespart werden will . Hausfrauen ,
welche sich einmal mit dieser Methode der Buchführung ver¬
traut gemacht haben , werden sie späterhin nicht mehr entbehre »
wollen .

Das Dezemberheft von „ Unsere Zeit , Deutsche Revue der
Gegenwart "

, hcrauSgegeben von Rudolf von Gottschall ( Leipzig .
F . A . Brockhaus ) , bringt den Schluß der Novelle „ Torso ", vo»
Konrad Telmann , die ein originelles Motiv in einer fortgesetzt
spannenden Weise behandelt . Der zweite Theil des Essays von
Karl Loeffler „Das Ende des chilenisch -peru bolivianischen Kriegs "
bringt eine zusammenfassende Darstellung jener Ereignisse , über
die in der deutschen Presse bisher nur fragmentarisch berichtet
worden ist, und dürste zum erstenmale eine Lücke ia unserer pe¬
riodischen Literatur auSfüllen . Zwei interessante literarische EffaieS
behandeln den tiroler Dichter „ Hermann von Gilm " und „ Gustave
Flaubert in seinen Briefen an George Sand "

. Zum Abschluß
kommen in diesem Hefte der Artikel „ Heilkunde für das Volk "
von Or . meä . O . Baffet , eine erschöpfende Darstellung der ein¬
schlägigen Bestrebungen in Literatur und Praxis , und „ Skandi¬
navien als Reiseziel " von Spiridion Gopeeviö . Eine reichhaltige
theatralische Revue mit eingehender Beurlheilung der hervor¬
ragenden neuen Dramen und eine politische Revue schließen das
Heft . Das Inhalts » erzeichniß des letzten Halbbandes , welches
ihm beigcgeben ist . zeigt die Vielseitigkeit der Zeitschrift und ihr
Bestreben , ein umfassendes Kulturgemälde der Gegenwart zu
liefern , im besten Lichte.

14 ) Papa Brook . Nachdruck °°rb-t°n.

(Fortsetzung .)
Bei diesen letzten, in mächtiger Erregung gesprochenen Worten

rauchte er den Blick tief in Eleanor 'S dunkle Augen , als erschaue
er darin das gelobte Land . Sie begegnete seinem Blicke mit
ruhiger , ehrlicher Miene und sagte einfach :

„ Ich verstehe Sie nicht, mein Herr ! "

„ Aber Sie verstehen doch vielleicht zu ermessen , wa S ein Mensch
empfinden muß, " fuhr Viktor in wachsender Erregung fort , „dem
ein köstliches Gut , ein Schatz , der ihm der Höchsts , begehrungs -
wertheste auf Erden dünkt , gleichsam so nahe liegt , daß er wähnt ,
ihn nur ergreifen zu dürfen , und daß , wenn er es wagte , die
Hand darnach auszustrecken , derselbe sich als eine ik'ata morgana
erweist — oder. Sie vermögen vielleicht mit zu fühlen . wie eS
sein muß , wenn uns der Becher mit dem Nektar des Lebens
dargereicht wird und wir lechzen nach einem Trunk , dürfen aber
nicht wagen » daran zu nippen — können Sie empfinden , was
daS für Qualen sein müssen ? " fügte er in gedämpftem Tone ,
sich zu ihr berabneigend . hinzu .

„ Wollen Sie damit sagen - " sie stockte » ein Erbleichen
überflog ihr Antlitz .

„ Daß ich Sie liebe , Miß Eleanor , ja , das will ich damit
sagen "

, erwiderte Viktor mit leidenschaftlicher Innigkeit . Sie saß
stumm , unbeweglich , daS Haupt leicht zur Seite geneigt , dann
flog ein Schimmer ihrer angeborenen Schelmerei über ihr Ant¬
litz, sie erhob daS von den seidenen Wimpern halb verdeckte Auge ,
auS dem der Schalk lachte , zu ihm auf und sagte mit bezau¬
berndem Muthwillen :

„ Mit dieser meiner bösen Zunge , mein Herr ? "

„ Ja, " betheuerte Viktor mit strahlender Miene , „ mit dieser
bösen Zunge , Eleanor , und trotz deS Jrwisches , des Brause¬
pulver « . Mars und Apollo fürchten sich vor alledem nicht " , fügte
er mit feinem Spotte hinzu .

Eleanor kreuzte die Arme über der Brust , erhob sich und schritt
schweigend, in Nachdenken verloren , auf und nieder . Dann trat
sie dicht vor Viktor hin , dessen Blick, wie von magischer Ge¬
walt bezwungen , jeder ihrer Bewegungen gefolgt war , und sagte
einfach, mit ungekünstelter Mädchenhaftigkeit :

„ Welche Eigenschaften beanspruchen Sie von Ihrer zukünftigen
Gattin . Mr . Brook ? "

„ Daß sie mich von ganzer Seele lieb -. ", erwiderte Viktor ohne
Zögern , mit ernster Männlichkeit .

„ Und was hat sie dagegen zu erwarten ? "

„ Das gleiche. Mit meiner Hand biete ich ihr alles , was ich
besitze an Liebe , Treue und Wahrhaftigkeit . "

Nach einer Pause des Schweigens , die dem jungen Manne
eine Ewigkeit dünkte , sagte Eleanor in ernst mahnendem Tone ,
den Blick voll und offen zu Viktor aufschlagend :

„ Bedenken Sie . Mr . Viktor , was Sie begehren ! Bedenken
Sie . daß unsere Bekanntschaft erst von einer halben Stunde her
datirt und daß , obgleich ich rasche Erledigung einer Sache liebe ,
ich doch auch der Ansicht bin , daß bei einer Sache von solcher
Wichtigkeit Vorsicht und ein bischen männliche Logik sehr rath -
sam und weise erscheint. Ich gestehe Ihnen ehrlich und offen ,
daß ich, wie einstens Miranda , nicht wünsche , einen besseren
Mann zu finden , aber — sie zögerte einen Moment — wir beide
sind doch nicht kindisch genug , aus Gehorsam gegen Papa und
Mama unS Hals über Kopf in' s Joch der Ehe zu begeben , auch
nicht so unbesonnen , uns ohne reifliches Erwägen für 's Leben zu
verbinden , um dann , bei ruhiger Uebcrlegung den übereilten
Schritt mit Reue zu büßen . Ich weiß Ihr Vertrauen sehr hoch
zu schätzen , aber ich weiß auch — " sie stockre und schaute mit
sinnigem Ernst vor sich hin .

„Sie wissen was ? " drängte Viktor , daS Auge mit höchster
Spannung auf Eleanor ' S Lippen heftend :

„ Daß ich ein Vertrauen von etwas längerer Dauer doch noch
Höher schätzen würde " , sagte Eleanor leise , aber in festem Ton .

„ Und ich sage mit „ Festut " — rief Vik tor mit feurigem Blick
urd tiefer Empfindung — , daß wir von Tag zu Tag , nicht nach
Jahren leben und rechnen sollen , und von gestern auf beute war
ein langer , langer Tag , ein solcher Tag aber ist gleich einem
Jahre von Inhalt . "

„ Sie nehmen die Sache sehr leicht, viel zu leicht " , sagte Eleanor
mit nachdenklichem Ernst , das Auge senkend vor dem Blick des
jungen ManneS , in welchem sie neben tiefster Anbetung die heiße «
Hoffnungen seines Herzens laS .

„ Sie irren , Eleanor , ich nehme die Sache nicht leicht , meine
ganze Seele ist davon erfüllt, " betheuerte Viktor , die Hand auf
die Brust legend , mit einem Tone , der für die Wahrhaftigkeit
seiner Versicherung zeugte. „ Ich bin jedoch weit entfernt , wie
ich schon sagte , Vortheil aus dieser eigeuthümlichen und für Sie
peinlichen Situation ziehen zu wollen , ich gehe vielmehr jetzt —
Sie aber verbannen mich nicht für immer aus Ihrer Nähe ? ich
darf wiederkommen ? bald ? Morgen schon » Eleanor ? " flüsterte

er in weichstem, seelenvollem Tone , ihr tief, mit bittendem Blick ,in die Augen schauend . ( Schluß folgt .)

- ( Ei « Petersburger Othello .) Aus Petersburg bringt
der dortige „ Herold * folgende Geschichte : Zu später Nachtzeit
wird an der Thüre eines Zahnarztes heftig geklingelt und vor
dem aus dem Schlafe Erweckten erscheint darauf eia dicker , in
einen Pelz eingehüllter Herr mit einer ebenfalls eingehüllten
Dame am Arme . — „ Herr Doktor , ziehen Sie dieser Dame da
sofort einen Zahn aus ." rief laut befehlend der unbekannte Herr ,
auf die zitternde und weinende Begleiterin deutend . Der Zahn¬
arzt antwortete wie gewöhnlich . er müsse erst den Zahn genau
««sehen, eS sei ja vielleicht gar nicht nöthig , eine so unangenehme
Operation , wie das Ausziehen , auSzufühcen , es gäbe noch andere
Mittel u . s. w . „ Ich will gar nichts hören, " rief wiederum der
Angekommeue , „reißen Sie einen Zahn aus ; eS bleibt sich gleich
welchen ; ich zahle Ihnen dafür 25 Rubel und wenn es recht
schmerzt 50 Rubel .

" Dem Zahnarzt schien natürlich das Ver¬
langen des Herrn recht merkwürdig und er bat den Herrn um
Aufklärung . „Aufklärung wollen Sie haben, Aufklärung, " schrie
erregt der Unbekannte . „ nun gut , ich werde Ihnen Aufklärung
geben . Sehen Sie , diese Dame da ist meine Frau . Ja ,
meine Frau . Heute Nacht Plötzlich steht sie auf . beklagt
sich über Zahnschmerzen und behauptet , sie müsse sofort zu einem
Zahnarzt fahren . Die Sache schien mir nicht ganz rein zu fein »
denn meine Frau hat j , sonst nie an Zahnschmerzen gelitteg ,
Ich frug , ob ich sie begleiten soll , und sie verlangte , ich solle im
Hause „bei den Kindern " bleiben , sie würde ein Dienstmädchen
mitvehmen . Gut . sagte ich , beschloß aber dabei, sie zu verfolgen .
Kaum fuhr meine Frau fort , nahm ich einen Wagen und folgte
ihr nach . O ! meine Vermulhungen waren ganz richtig : statt
zu einem Zahnarzt fuhr sie — wissen Sie Herr Doktor wohin ?— in den Klub , zum Maskenball ; sie hatte dort wahrscheinlich
ein Rendezvous bestellt ! An der Treppe des Klubs habe ich sie
gefaßt und zur Strafe und Erinnerung entschloß ich mich , ihreinen Zahn auSreißen zu lassen. Nun , Herr Dokior , jetzt habenS " Aufklärung . also sprechen Sie nicht - hier istdas Geld Trotz des großen Honorar « weigerte sich der
Zahnarzt , die Operation auszuführen . da. wie er behauptete . er

Schmerzenshelfer , nicht aber als Henker praktizire .
Fluchend und schreiend schleppte der neue Othello seine ungetreue ,

! « eltig weinerde Gemahlin zu einem anderen Zahnarzt . Ob ihn
! dieser sndere befriedigte — wissen wir leider nicht .



Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 6. De » . (Börsenwoche vom SS. November
bis S. Dezember . ) Die günstige Tenden » blieb , abgesehen von
einigen vorübergehenden schwächeren Intervallen , auch diese Woche
in Permanenz . Die Bewegung erhielt anfangs ihren Impuls
von der Steigerung der 4proz . Ungar - Goldreote . welche von
Paris auS pousfirt wurde , und übte dieses Moment auch auf das
spekulative Gebiet einen vortheilhaften Einfluß au » . Die Contce -
mioe , die in Folge des WicdererscheinenS der Börsensteuer auf
der Tagesordnung der Diskussion einige Thiitigkeit entwickelt
hatte , sah sich , da sie die zuversichtliche Stimmung des GroS der
Spekulation nicht zu erschüttern vermochte , zu Rückkäufen ge-
uöthigt , die dann am Montag , in Verbindung mit starken Mri -
nungSkäufeo , eine wesentliche Besserung der Kurse der leitenden
Papiere hervorriefen . Nachdem Kreditaktien und Disconto - Corn -
mandit genügend favoristrt schienen . wandte sich die Gunst der
spekulativen Kreise den StaatSbahn - Aktien zu . Die Kauflust für
da » Effekt, daS vom Dienstag auf Mittwoch ca . 4 fl . avancirte ,
basirte hauptsächlich auf den Nachrichten über die Finanzirung der
türkischen Anschlußbahnen , welche von der Kreditaustalts - Grupve
mit der Ottomamschen Bank geplant sein soll . Die Nachricht ,
daß die Börsensteuer in kürzester Frist im Parlament eingebracht
werde , verstimmte einigermaßen und gab zu Realisationen Anlaß ,die übrigens auch eine natürliche Konsequenz der vorhergegangenen
Steigerung waren . Im gestrigen Geschäft hatte wieder eine bessere
Auffassung der allgemeinen Situation die Oberhand gewonnen ,
wozu in erster Linie höhere Pariser Notirungen . daS Dementi ,
welches die Gerüchte von einer französischen MiuisterkrisiS er¬
fuhren und gerüchtsweise Meldungen von einer großen russischen
Anleihe beitrugen . Wien war auf angeblich gute Chancen für
daS Zustandekommen des Tschinkel ' schen Arrangements in guter
Stimmung . Ferner stimulirte an dortigem Platze , wie auch hier
die günstige Benrtheilung des österreichischen Budget ». Heute
wurde der Markt durch das Animo für russische Staatsfonds
günstig beeinflußt und konnte » sich die höheren Kurse der letzten
Lage aut behaupten .

Kreditaktie » bewegten sich zwischen 250 '/, — 252 ° '» —253 °/, und
255 ' /«. StaatSbahn - Aktien waren ir 254 —256 */, —256 ' /, im Um¬
satz . Galizier gingen ä 224 " , —228 */, und 225 ' /, um . Lombarden

variirten L 123' . —123 ' /, und 124' /, . Egypter wurden » 64 Vr, -
63" /», — 64 */, gehandelt . Oesterr . Bahnen hielten sich sehr fest.
In guter Nachfrage waren Dux -Bodenbacher , welche 6*/, fl .
stiegen . Buschtiehrader besserten sich V» fl - , Raab - Oedenburger
1*/. fl . . Graz - KSflacher ' /. fl . , Alföld ' /. fl . . Nordost und Elb¬
thal je V, Proz . Von schweizerischen Bahnen sind Gotthard -
Bahn 1 ' /, Proz . , Nordost 1 Proz . höher . Union V, Proz . nie¬
driger . Deutsche Bahnen neuerdings etwas belebter . Mecklen¬
burger gewannen 1 Proz . , Marienburger 1 ' /, Proz . , Werrabahn

Proz . Oesterr . Prioritäten fest. Banken theilweise in guter
Nachfrage , namentlich Disconto - Commndit , welche 4 °/>, Proz .
stiegen . Deutsche Bank und Darmstädter ebenfalls höher . Orsterr .-
Uagar . Renten unter dem Eindruck der Budgetvublikation gefragt
und besser. 4proz . Ungarn avanc rten 1 ' /„ Proz . . Papierreate
1' ', Proz . Die übrigen ausländischen Staatsfonds , besonders
Russen , bewegten sich gleichfalls in steigender Richtung . Spanier
und Türken fest. Serbische Rente war ä 81 ' /, - 32" /„ gesucht.
Serbische Eisenbahn -Obligationen ä 84 — 84 " ,, , in regem Begehr .
Amerikanische Bonds zeigten sich gut behauptet . 3proz . Cali¬
fornia Pacific schloffen i * , Proz . . Atlantic Pacific 2 ' /, Pro ». ,
6proz . Consolid . Missouri 2 Proz . , Georgia Aid 1 */« Proz . ,Denver Rio 1 ' /, Proz . besser. Von Jndustriewerthen konnten
Deutsche Edison um 1 * , Proz . anziehen . Deutsche VerlagSan -
stalt und Westcreaeln matter . Wechsel theuerer , Wien fest . Pri -
vatdisconto 3*/, Proz .

Mannheim , 7 . Dez . (AnlandungShäfen der zu sub -
ventionircnden deutschen Postdamfer . ) Gleichzeitig mit
der Stuttgarter Handels - und Gewerbekammer hat sich auch die
Mannheimer Handelskammer an den deutschen Reichstag mit
dem Ersuchen gewendet , in Bezug auf den Rheinverkehr unter
allen Umständen Rotterdam zu berücksichtigen , — den größten
und bedeutendsten Rheinhafen , mit welchem der Endpunkt der
Rhein - Schifffahrt in stetigem lebhaftesten Connexe steht . Zweifel¬
los können diese Stimmen ans dem Praktischen Geschäftsleben
dem Reichstage und seiner Kommission nur erwünscht sein . da ,wie es scheint absichtlich, in dem Gesetzentwürfe selbst die Wahl
der Anlaufhäfen offen gelassen ist.

Submissionen im AuSlande . Oesterreich . 20 . De¬
zember . Mittags . Wien . K . K - Generaldirektion der östereich.
Staatsbahnen : 525 Tonne » div . Unterlagsplatten , 842 .0 Tonnen

diverse Winkellasche » . 378 .5 Tonnen diverse Hakennägel . 106 .0Tonnen Laschenschraube» . 16 0 Tonnen Grsver 'sche Ringe . 240
Stück komplett Weichen mit eisernen Unterlagen , für welche zuliefern sind : a . 240 Stück Flußstahl - Kreuzungen , d . 240 Garni¬
turen aller übrigen Theile dieser Weichen , sammt Montage im
Werke mit B - istellung der Stock - und Spitzschienen ; 166 Stück
komplett Weiche» für hölzerne Unterlagen excl. der letzteren , da¬
her hierfür zu liefern sind : » 166 Kreuzungen aus Hartguß ivcl .
komplett « zugehörigen Kleinmaterial , d . 166 Garnituren au
komvleten Wechseln sammt Montage im Werke , und zwar mit
Beistellung der Stock - und Spitzschienen ; 1 Stück komplete eng¬lische Weiche mit eisernen Unterlagen rxcl . Anstellung der Kreu -
zungSstücke und normal Prostlirten Schienen . doch loco Werk
fertig montirt , 15 Paar 4 . 7 Meter lauge Spitzschienen . 10 Stück
Waggon - Drehscheiben von 4 .82 Meter Durchmesser , 10 Stück
Führungsständer für englische Weichen auf Holzunterlagen , 5
Stück Umlenkhebel für komplete englische Weichen auf Holzunter -
lageu , 183 Stück diverse Kreuzungen aus Hartguß , 7 Stück
Kreuzungen aus Flußstahl . 64 Stück Schieoenstühle für englische
Weichen aus Flußstahl . 600 Stück diverse Gleitstühle für einfache
Weichen aus Flußstahl , 150 Stück diverse Drehstühle für ein¬
fache Weichen auS Flußstahl . LieferungSzeit 15. Februar bis
15 . Juni 1885 . Angebot entweder auf die Gesammtmenae oder
auf Theile derselben . Die näheren Bedingungen bei der General -
direktions -Abtheilung für Bau - und Bahnerhaltung .

Pest . 6 . De » . Weizen loeo sehr fest, per Frühjahr 8 .18 G . ,8 .20 B . Hafer per Frühjahr 6 .70 G . . 6.72 B . Mais per Mai -
Juni 5 .86 G . , 5 .83 B . Kohlreps — . Wetter : mild .

New - Vork . 5. Dez . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 8 , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 3. 15 . Rother Winter -
weizen 0 .82 */r , Mais (old mixed) 53 . Havanna - Zucker 4.60 ,Kaffee . Rio good fair 9.55 , Schmalz (Wilcox ) 7 .50 , Speck 6' /« .Getreidefracht nach Liverpool 6.

Baumwoll -Zufuhr 45,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien1000 B . . dto . nach dem Tontineut 13,000 B .
Der Dampfer „ Schölten " der Niederländ . - Amerik . Dampf -

SchifffahrtS - Gesellschaft in Rotterdam ist am 4 . Dezember in
New - Uork eingetroffe ».

--- Simk., 1 Suldrn L. W . » Rmk., I Franc - - 80 Psg. frankfurter Kurse vom 6. Dezember 1884 .
Verantwortlicher Redakteur Karl Lrost in Karlsruhe .

rubrl
Gtaatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl . —
. 4 . fl . 101 " i .
- 4 , . M . 102 « /, ,

103' /,
103 *',
102 '/-
103 '/.
84 ' ,.

Bayer » 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4*/,V , Cons . M .

, 4°/» ConsolS M .
Sachse » 3A Reute M .
Wtbg . 4*/,Obl .V.78/7S M .105 » /, «

„ 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldreote fl . 86" , ,

4*/, Silberr . fl . 69i*/°
4*/, Papierr . fl .
5PaPierr .v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
» 4 » fl ,
chen 5 Rente Fr .
aänien 6 Oblig . M .

Rußland 5 Obl . v . 1862 ^
. 5 Obl . v. 1877 M . 96" ,„
, 5H . Orientanl . PR . 63" , ,
. 4 Tons . v. 1880 R . 81 ' „

80 ' /,
102 ' /-
80*/ .
97 °,,

103 V,
97' /,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /- Bern v . 1877 F .

„ 4"/° Bern 1880 F .
N .-Amer .4' /-C .pr .18S1 D .
N .-Amer . 4C . pr . 1S07D .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 ' /» Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommaud . Thlr .
5 Frankf . BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40"/o einbezahlt Thlr .
Eisenoahn -Aktie « .

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Hefs-Ludw . - Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
3 '/, Oberschles .-St . Tblr .

99 ' »
60 " ,

101'/,
101 °/,

112

64 °,.

143 ' /,
119' /»
142 '/-
154 '/,
209 ' /-

84 ' /,

111 ' /.

123 ' /.

44 ' . .

219V,
277 '/,

4 '/, Pfäl » . Maxbahn fl . 131 °/»
4 Mälz . Nordbahn fl . 99 ' ,
4 RechteOder -Ufer Thlr . 193 °/,
8 ' /- Thüring . Uit . Thlr . 219 '/,
5 Böhm . West -Bahn fl . 250 /-
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl . —
5 Oest . Franz -St .- Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nsrdwek fl.
5 . „ lüt . L . fl.
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .- B . M - 101 '/,
4 Mälz . Ludw . - B . M .
4 Elisabeth steuerpflicht , fl .
4 „ steuerfrei fl .
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 V.«
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 105 " ,,
5 Oest . Nordw . l,it . fl . 85V-
5 Oest . Nardw . I-it . S . fl . 85 ' /,

124 °
145

154 ' /,
151 ' /,

102
91 '/-
96 ' /-

5 Voralberger fl .
5 Gotthard 111 Ser . Fr .
5 „ IV ,
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . - Prior . fl.
3 dto . I - VII1 L . Fr .
3 Livor . Int . 6 , vi u . 02
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP .-Bk . -Pfdbr .
5 Preuß .Cent . -Bod .-Cred .

Verl, ä 110 M .
4 dto „ ä 100 M .
4V,Oest . B . - Crd .-Anst . fl .
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R .
4°/, Siid - Bod . - Cr . - Pfdb . 100' Vis

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Cöln -Mind .Thlr . 100 125 ' /, ,
4 Bayrische „ 100 133 ' „
4 Badische „ 100 131
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 116 ' -°

103°/,
106' , .
100 /-
103°/.
61 °/,

105V,
78V.
62 ° ,

99

115
100 ' /«
101 -/-
94 '/.

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 „ v . 1860 „ 500
4Raab -GrazerThlr . 100

SfLTI « lb«>Simk. S. , 0 Pfg., 1 Mark Bank» — Simk. I . «0 Pf, .

Badischefl . 35-Loose
Brauaschw .Thlr .SO-Loose
Oest . fl .100-Loosev . 1864
Oetzerr .Kreditloosefl .100

von 1858
Ungar .StaatSloosefl . 100
Ansbacherfl . 7-Loose
AuqSburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15-Loofe
Mailänder Fr .10-Lsose
Meininger fl . 7 °Loose
Schweb . Thlr .10 - Loose

Wechsel « nd Torte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 166 30
Amsterdam kurz fl . 100 168 .70
London kurz 1 Pf . St . 20 .47
Dukaten 9.61 - 65

— Dollars in Gold 4.17—21
113' /. 20 Fr .-St . 16 .16 - 19

122 Ruff . Imperials 16.67 — 72
S5V, Sovreigns 20 .34 —39

.Stück . Städte - Obliaatione « « nd
Industrie -Aktie « .

96 30 4 Karlsruher Obl . V.187S —
301 .50 4 Mannheimer Obl . -

4Pforzheimer „ 1883 —
306 .80 3' /, Baden -Baden , —
223 80 4 Heidelberg „29 .20 4Fceiburg „
26 .70 4 Aonstanzer „
24 .30 Ettlinger Spinnerei o.ZS .
14 .70 KarlSruh . Maschiueof .dto .
25 .10 Bad . Zuckers., ohne ZS .
60 . 10 3«/gDeutsch .Phön .20V»Ez .

4 Rh . Hypoth . - BanköOV »
dez. Tbl .

5 Westeregeln Alkali
Reichsbank Discont
Franks . Bank . DiScoot

Tendenz : —.

101V»
100V.
142 '/,

69V.
168

112V«
136
4V »
4' /.

K -676 . Bei M . Bischkopff in Wiesbaden ist soeben erschiene» und vor -
räthig in der <>>. Lr » » » scheu Ilolkrrclrliniltlliiirjx in Lnielnrwl »« ,Karl - Friedrichstraße Nr . 14 :

Das Arabische JürltengeschL
'
echt

der

nkringkr .
Von

E . voll Zzertouch ,
llegier.- llath u . Äammerherrn Sr . Mai . des /Kaisers.

Preis geh . M . I SO .
DaS mit ausführlichen Stammtafeln versehene Werkchen wird für Biele

von Interesse sein , welche sich über die Abstammung unseres Herrscherhauses
näher orienliren wollen .

Oirou« IkIiiiitt '» I
'
t> I « I .

Heute Abend 8 Uhr :

Sonntags 2 Vorstellungen 4 u. 8 Nßr . 1 . 982 .5.
L2 « 8pivItS unS 8

S.MS «orx -
kLlt §8re rsuovirt , Lind prsisvertü 2u bsrislisu äureü ctis ÎE .262 .4.
kiMllM-KM füll ll. VWü iü MMö M -kriMeM. 32.

Wir empfehlen als ganz besonders prriswerth :
OstL » tir »

Diese Cigarre ist unsortirt verpackt , um solche durch Ersparniß der
Sortirkosten zu einem billige « Preis liefern zu können . Die Qualität
ist ganz vorzüglich und sehr angenehm zu rancken .

Preis pro ' /« Kistchen — 250 Stück ^ 14. — .
„ „ V« ^ 1000 „ 54 . - .

Als paffendes Weihnachtsgeschenk bringen in empfehlende Er¬
innerung : Unsere bekannten SortimentSki st che n.

Dieselben enthalten :
10 Sorten Cigarren ä 25 Stück 250 Stück

in 1 Kistchen » schön verpackt , sortirt , in den Preislagen von 60 .— bis
^ 120 .— pro Mille . Preis : das Kistchen 22 .50.

Sämmtliche Sorten sind von angenehmer , milder , hochfeiner Qualität .
Wir find überzeugt , daß mit einem solche « Geschenk jederzeit

große Ehre eingelegt werden wird .
Gütigen Aufträgen sehen gerne entgegen K . 654 . 2.

e . iu8i L eo.,
Königsfeld i/B . Handlung der Brüdergemeine .

Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
seine Gesundheit . Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche, auS den allerleichtcste « Ta¬
baken zusammengesetzt , auch dem
schwächsten Rancher conveniren wird .
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feines Aroma . Pr . 100 Stück Mk . 6
frei ins Haus und incl . Emballage .
Nachnahme . K .678 .2.

Lnnst tsn ttompel
Depüt holländischer Cigarren

Wk89 l a/hollälldischenGrenze.

feine Zahlungsunfähigkeit eingeräumt sichtigen .hat , heute am 6 . Dezember 1884, Vor
mittags 11 Uhr , daS Konkursverfahren !
eröffnet . i

Herr Geschäftsagent Franz Joseph !
Völkle dahier wird zum Korikursver - jWalter ernannt .

Weiße und creme

Gardinen ,
s w e Bettdecken ,

stets das Neueste und Solideste
zu billigen Fabrikpreisen empfiehlt

08 « ar » vier ,
Karlsruhe ,

K .114 . 9. Ritterstr . 4.

Pforzheim , den 5 . Dezember 1884.Der Konkursverwalter :
G . Kramer .
Entmrndigmlk, .

J . 945 . Nr . 10,223 . Offenburg .
Konkursforderungen sind bis zum 3 . hiermit zur öffmtlichen

Januar 1885 bei dem Gerichte anzu - Kentmß . daßdleledigeElisabethSta ^ le
melden von Zunsweier mittelst richterlichen Er -

Es wird zur Beschlußfassung über die Untnisses vom W N
Wahl eines andern Verwalters , sowie 1->,939 , wegen Geisteskrankheit ent -
über die Bestellung eines Gläubigeraus - mundigt wurde , demnach weder Eigen -
schusscS und eintretenden Falls über die Aums noch Verwaltungshandlungen
in K 120 der Konkursordnung bezeich - vornehmen kann .- - Oftenburg , den 28 . November 1884 .

Großh . Amtsgericht .
Bucherer .

Ltrafrecht - pflege .
Labungen .

K .648 . 3 . Nr . 10 .427 . Oberkirch .Der ledige Landwirth Wendelin Schmie -
derer von Winterbach , Gemeinde Lau -

neten Gegenstände auf
Samstag den 3 . Januar 1885,

Vormittags 11 Uhr .
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den IS . Januar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumk . . . . .Allen Personen , welche eine zur Kon - ltenbach , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
kurSmasse gehörige Sache in Besitz haben,beschuldigt , als beurlaubter Reservist
oder zur Konkursmasse etwas schuldig ohne Erlaubniß auSgewandert zu ^sein.

Lehrlings -Gesuch .
Für ei « Colouialwaaren - Ba -

Ur « » - Geschäft in Mannheim wird
ans Weihnachten ein junger Man »
a « S besserer Familie mit guter
Schulbildung gesucht .

Offerte « erbeten » « 1» Nr . 1000
an die Exved . d . Bl . J .iooo .3.

Das dankbarste Festgeschenk
K 679 2. sjjx jede Hausfrau :

Waschmunge ,
patmtirt , in unübertroffener Güte , auch
größere f . Gafthöke , Anstalten rc . empf .« iilil i L .
Zeichn . mit Preisen auf Verl , sofort .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

L .661 . Nr . 13,010 . Breisach . Auf
Ableben ihrer vor mehr als 30 Jahren
verstorbenen Eltcrn ererbte die Ehefrau
des Lorenz Schill , Magdalena , geb.
Beh von Oberbcrgen , folgende zwei auf
der Gemarkung Oberbergen gelegene
Grundstücke , hinsichtlich deren es an
Einträgen von Eigenthums - und Er «
werbstitcln in den Grund - und Pfand¬
büchern fehlt : I . 2 Mannsht . Matten
im Eichlinspitz , beiderseits neben Josef
Ant - Schindele '- Kinder ; 2 . 2 Manns¬
hauet Wald in der kleinen Allmend »
neben Theodor Gerig und Konstantin
Essig . — Auf Antrag der Eheleute
Schill werden alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfanddüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an dieser Liegenschaft zu
haben glauben , aufgefordsrt , solche spä¬
testen - in dem auf Freitag den 30.
Januar 1885 , Vormittags 9Uhr ,
bestimmtenAufgebotstermin anzumelden ,
ansonst die nicht geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Breisach , den t . Dezember 1884 .
Großh . Amtsgericht . Der Gerichts¬

schreiber : Weiser .
Konkursverfahren .

L.61 . Nr . 8793 . Säckingen . Ueber
das Vermögen deS Ferdinand Baum¬
gartner in Säckingen wird , da ein
Gläubiger die Eröffnung des Konkurs -
verfabrens beantragt nvd der Schuldner

sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriebi
gung in Anspruch nehmen , dem Kon

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierfelbst auf

Freitag den 16. Januar 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Ober¬

kursverwalter bis zum 3 . Januar 1885 k' rck zurHauptverhandlung geladen .
Anzeige zu machen .

Säckingen , dm 6 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Buhlinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet .
Der Gerichtsschreiber :

Gäßler .
L .68 . Nr . 9209 . Waldkirch .

Beschluß .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬

mögen des f Severin Reichenbach

Bei unemschuldigtem Ausbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von demtKönigl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Oberkirch , den 29 . November 1884 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .6113 . Nr . 8614 . GernSbach .
Metzger Jakob Friedrich Girbach , ge-

von Buchholz wird , da eine den Kosten borcn am 29 . April 1858 zu Gaisthal ,des Verfahrens entsprechende Konkurs »!zuletzt in Gernsbach wohnhaft , wird be-
Masse nicht vorhanden , eingestellt . schuldigt , daß er als beurlaubter Re >

Waldkirch . den 29 . November 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Speri .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet

servist auSgewandert sei , ohne die hiezu
erforderliche Erlaubniß erhalten zu haben

— Uebertretuna deS 8 860 Nr . 3
des ReichsstrafgesetzbuchS .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Waldkirch , den 29 . November 1884 . Großb . Amtsgerichts hier vor das Gr .Der Gerichtsschreiber : iSchöffengericht Gernsbach zur Haupt -

Frey . !Verhandlung auf :
^ Oeffentliche Bekanntmachung . j Di - nstagden 27. Januar 1885,L .52 . Pforzheim . Im Konkurse ' Vormittags 9 ' /r Uhr »des Bljoutericfabrikantcn , Pfandleihers geladen .und L.andwirlhs Christian Burkhardt Bei unentschuldjgtemAusbleiben wird

soll mit Genehmigung Gr . Amtsgerichts derselbe auf Grund der nach 8 472 ber
vom 3 . d . M -, Nr . 30 . 955, Schluß » » - Strafprozeßordnung von bem König !,therlung erfolgen . Dazu sind 23 .309 M . Bezirkskommando zu Rastatt auSgestell »
66 Pf . verfügbar . Nach dem auf der ten Erklärung verurtheilt werde» .Gerichtsschrribersi niedergelegten Ber - ! Gernsbach , den 27 . November 1884 .zeichniffe sind dabei 116 M . 78 Pf . be - ! Gut .
vorrechtigte und 51,647 M - 19 Pf . nickitj Gerichtsschreiber

. bad . Amts «bevorrechtigte Forderungen zu berück- ! deS Großh . Amtsgerichts .
Druck « no vertag der G . Braun ' iche « Hssvachornckerei .
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